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Vorwort des Herausgebers1 
 

Zwischen 1936 und 1966 hat Hella Zahrada, eine aus Österreich-
Ungarn stammende Pianistin, eine große Zahl von beeindruckenden 
Gedichten von einem jenseitigen Geist medial empfangen, der sich ihr 
gegenüber „Ephides“ nannte. In diesen Gedichten werden Rahmen-
bedingungen und Aufgaben menschlicher Existenz sowie der Einfluss 
göttlicher Helfer in eindrucksvoller Form thematisiert. Diese Gedichte 
wurden zunächst im Eigenverlag, später in anderen Verlagen publi-
ziert. Heute sind bis auf zwei Ausnahmen alle diese Veröffentlichun-
gen vergriffen. In dem neu erstellten Band „Die Ephides-Gedichte“2 
sind inzwischen alle derzeit vorliegenden Ephides-Gedichte veröffent-
licht worden. 

Im Umfeld dieser Durchgaben gab es Menschen, die ebenfalls mit 
einer gewissen Medialität Gedichte und auch Prosatexte übermit-
telten, einige in Gegenwart von Hella Zahrada. Zunächst lernte Frau 
Zahrada in Berlin Rudolf Freiherrn von der Horst kennen, der für sie, 
besonders nachdem sie früh verwitwet war, eine große Stütze wurde. 
Seine selbst medial empfangenen Gedichte und Prosatexte, die ein 
Geist durchgab, der sich ihm gegenüber Heinrich nannte, schließen an 
die Ephides-Gedichte an und sind ebenfalls in diesem bereits 
vorliegenden Band publiziert.  

Schließlich hat Hartmut Normann mit Rudolf von der Horst zusam-
mengearbeitet, dessen Erbe einschließlich der Veröffentlichungs-
rechte der Ephides-Gedichte übernommen, selbst einige Gedichte 
medial empfangen sowie eine Reihe von Büchern über die Ent-
wicklung des Menschen aus transzendenter Perspektive verfasst. Ein 
Manuskript, das er nicht mehr selbst veröffentlichen konnte und in 
dem er transzendente Dichtung des 19. und 20. Jahrhunderts zusam-
mengestellt hatte, wird hier in diesem Band veröffentlicht. 

                     
1 Zur Unterscheidung der Autorschaft wurden unterschiedliche Schrifttypen 
verwendet: Für Texte des Herausgebers (Werner Dostal) wurde die hier 
verwendete Schrifttype „Calibri“ genutzt, für die Texte von Hartmut 
Normann, die unverändert übernommen wurden, die Schrifttype „Book 
Antiqua“. 
2 Siehe Seite 338 
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Mit dieser Veröffentlichung „Zwiesprache“ soll verhindert werden, 
dass diese Auswahl wertvoller Durchgaben verloren geht. Den Erben 
sei gedankt, die die Veröffentlichungsrechte inzwischen großzügig 
weitergegeben haben.  
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Werner Dostal (Hg.): Hella Zahrada, Rudolf Freiherr von der 
Horst, Hartmut Normann: Die Ephides-Gedichte und ihr 
Umfeld. Kommentierte Zusammenstellung aus den 
Veröffentlichungen und dem Nachlass. Nürnberg 2022, 466 S. 
 

 
Der Vertrieb beider Bände erfolgt in Deutschland durch 

 
Werner Dostal 
Cuxhavener Straße 9 
D 90425 Nürnberg 
werner.dostal@t-online.de 
Tel 0911 341927 

 
Vertrieb in der Schweiz durch 

 
Summermatter Anton 
Hauptstrasse 77 
CH-5736 Burg 
Anton_summermatter@bluewin.ch 
Tel 062 771 63 24 
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Im Buchhandel sind derzeit (März 2022)  
folgende Bücher zu beziehen: 

 
Hella Zahrada: Ephides – Ein Dichter des Transzendenten. 

Herausgegeben von Hans Dienstknecht. Neuenstadt-Bürg 
(Bürger-Verlag) 2002, aktuelle 3. Auflage 2019. 112 S.  

 ISBN 978-3-9806345-3-3 
 
 Es handelt sich um den Nachdruck des von Hartmut Normann 

1984 publizierten Ephides-Gedichtbandes, ergänzt um einige 
Gedichte aus einer Beilage „Stimmen der Sterne“, die vom 
Anthos-Verlag 1990 erstellt wurde. 

  
 Dieses Büchlein in gediegener Ausstattung mit ausgewählten 

Gedichten und einigen Prosatexten bietet eine gute Übersicht 
über Charakter, Form und Inhalt der Gedichte und ist für neue 
Ephides-Freunde sehr empfehlenswert. 

 
Hella Zahrada: Ephides Band VIII. Der König und sein Reich. 

Turm-Bücherei. Bietigheim (Turm-Verlag) 1980, 55 S.  
 ISBN 978-3799901826 
 
 

 
 


